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ZUKUNFTSFÄHIGE BILDUNG IM DIGITALEN ZEITALTER AUS

PERSPEKTIVE EINER HERANWACHSENDEN GENERATION

AUSGANGSLAGE 

• Die kontinuierlichen technologischen Entwicklungen in Europa beeinflussen alle Bereiche des täglichen

Lebens, darunter auch die Bildung. Um den Bedürfnissen der im digitalen Zeitalter heranwachsenden Kinder

und Jugendlichen gerecht zu werden, sind Entwicklungen in der Bildung erforderlich (European Commission,

2022).

• Zur Vorbereitung Heranwachsender auf eine aktive gesellschaftliche Teilhabe sind Kompetenzen von

Lehrer*innen im Umgang mit digitalen Technologien zur Bereicherung des Lehrens und Lernens unerlässlich,

um zukunftsfähige Bildung zu gestalten (KMK, 2021; OECD, 2022).

• Die Perspektive von Kindern und Jugendlichen auf Bildung im digitalen Zeitalter wird jedoch eher selten

berücksichtigt, insbesondere in der Forschung zu Kompetenzen und Haltungen der Lehrer*innen, um die

jüngere Generation dabei zu unterstützen, sich angemessen auf das digitale Zeitalter vorzubereiten

(Casamassima et al., 2022; Eickelmann et al., 2022).

Familie 

‚Technological transformations and

families’

Freizeit 

‚ICT and transformations of leisure’

gesellschaftliche Teilhabe 

‚ICT and transformations of civic

participation’

VIER FORSCHUNGSBEREICHE IM DIGIGEN-PROJEKT

‚ICT in education‘ – zentrale Forschungsfrage

Wie schätzen Kinder und Jugendliche ihre (schulische) Bildung hinsichtlich der 

Vorbereitung auf ihre Zukunft im digitalen Zeitalter ein?

Bildung 

‚ICT in education‘

Literatur
Casamassima, G., Eickelmann, B., Labusch, A., Drossel K., Barbovschi, M., Gudmundsottir, G. B., Holmarsdottir, H B., Kazani, A., Mifsud, L., Parsanoglou, D., Sisask, M., Symeonaki, M. & Teidla-Kunitsõn, G. (2022). Beyond participation: Video workshops across Europe to engage in research with children and young people and teacher candidates as collaborators

investigating ICT in education. (DigiGen- working paper series No.10). https://doi.org/10.5281/zenodo.6973455

Eickelmann, B., Casamassima, G., Labusch, A., Drossel, K., Sisask, M., Teidla-Kunitsõn, G., Kazani, A., Parsanoglou, D., Symeonaki, M., Gudmundsdottir, G.B., Holmarsdottir, H.B., Mifsud, L., Barbovschi, M. (2022). Children and young people’s narratives and perceptions of ICT in education in selected European countries complemented by perspectives of

teachers and further relevant stakeholders in the educational context. (DigiGen- working paper series No.11). https://doi.org/10.5281/zenodo.7152391

European Commission (2022). Education and training monitor 2022. Comparative report. Publications Office of the European Union. 

KMK (2021). Lehren und Lernen in der digitalen Welt – Ergänzung zur Strategie der Kultusministerkonferenz „Bildung in der digitalen Welt“. https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2021/2021_12_09-Lehren-und-Lernen-Digi.pdf

OECD (2022). Mending the education divide: Getting strong teachers to the schools that need them most, TALIS. OECD Publishing. https://doi.org/10.1787/92b75874-en

This project has received funding from

the European Union’s Horizon 2020

research and innovation programme

under grant agreement No 870548

DAS EUROPÄISCHE DIGIGEN-PROJEKT

• Beteiligung von neun europäischen Ländern, Laufzeit: 12/2019 bis 11/2022

• Gesamtkoordination: Prof. Dr. Halla B. Holmarsdottir (OsloMet)

• Leitung und Koordination des Bereichs ‚ICT in education‘: Prof. Dr. Birgit Eickelmann 

(UPB)

• Wie schätzen Kinder und Jugendliche die Kompetenzen ihrer Lehrer*innen ein, die

jüngere Generation dabei zu unterstützen, sie angemessen auf das digitale Zeitalter

vorzubereiten?

• Wie schätzen Lehrer*innen ihre Kompetenzen ein, die jüngere Generation dabei zu

unterstützen, diese angemessen auf das digitale Zeitalter vorzubereiten, und wie

werden die Kompetenzen erworben?
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• Teilweise bewerten Kinder und Jugendliche die digitalen

Kompetenzen ihrer Lehrer*innen durchaus positiv.

• Laut einigen Kindern und Jugendlichen sind Lehrer*innen

jedoch nicht ausreichend auf den Umgang mit digitalen

Medien in unterrichtlichen Lehr- und Lernprozessen

vorbereitet.

• In Teilen wünschen sich Kinder und Jugendliche von

einzelnen Lehrer*innen höhere digitale Kompetenzen, um ihr

Lernen zu unterstützen.

• Die Kinder und Jugendlichen nehmen eine große Vielfalt

hinsichtlich der unterrichtlichen Nutzung digitaler Medien

durch Lehrer*innen wahr.
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FAZIT 
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1. Perspektive 

Kinder und 

Jugendliche

2. Perspektive 

Lehrer*innen

Birgit Eickelmann, Kerstin Drossel, Gianna Casamassima & Amelie Labusch

• Die Lehrer*innen in allen teilnehmenden Ländern sind sich einig, dass 

ihnen eine große Verantwortung bei der Vorbereitung von Kindern und 

Jugendlichen auf das Leben und Arbeiten im digitalen Zeitalter 

zukommt und entsprechende Kompetenzen notwendig sind, um der 

Verantwortung gerecht zu werden.

• Einige Lehrer*innen äußern Bedenken, dass ihre Fähigkeiten, junge 

Menschen auf das digitale Zeitalter vorzubereiten, nicht ausreichen. 

• Die meisten Lehrer*innen haben sich selbst beigebracht, digitale 

Medien in unterrichtlichen Lehr- und Lernprozessen zu nutzen. 

• Einige Lehrer*innen berichten, dass der Erwerb digitaler Kompetenzen 

nicht Teil ihrer Lehrer*innenausbildung war, und nehmen andere 

(teilweise obligatorische) Professionalisierungsmöglichkeiten wahr.
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Von Kindern und Jugendlichen 

sowie Lehramtskandidat*innen 

produziertes Videomaterial

▪ Kinder und Jugendliche vor 

dem Übergang in die 

Sekundarstufe I (N=28)

▪ Kinder und Jugendliche nach 

dem Übergang in die 

Sekundarstufe I (N=22)

▪ Lehramtskandidat*innen (N=21)

Durchführung: Herbst 2021

Video-WorkshopQualitative Datenerhebungen

Interviews

▪ Kinder und Jugendliche nach 

dem Übergang in die 

Sekundarstufe I (N=26)

Herbst/Winter 2020/2021

Gruppendiskussion (optional)

▪ nationale Stakeholder*innen 

(N=4)

Durchführung: Herbst/Winter

2020/2021

Pilotstudie „COVID-19 Add-On“

FORSCHUNGSDESIGN ‚ICT IN EDUCATION‘

• Sowohl aus Sicht der Kinder und Jugendlichen als auch aus Perspektive der Lehrer*innen zeigen sich in den teilnehmenden europäischen Ländern Herausforderungen in Bezug auf die

Kompetenzen der Lehrer*innen, um Kinder und Jugendliche dabei zu unterstützen, sich angemessen auf das digitale Zeitalter vorzubereiten.

• Eine wichtige Stellschraube scheint hier die Lehrer*innenaus- und -fortbildung zu sein, insbesondere im Hinblick darauf, die digitalen Kompetenzen der (angehenden) Lehrer*innen für eine

lernförderliche unterrichtliche Nutzung zu Gunsten von allen Kindern und Jugendlichen einzusetzen.

DigiGen Working 

Paper zum

Herunterladen

Interviews

▪ Kinder und Jugendliche (N=43)

vor und nach dem Übergang in 

die Sekundarstufe I;

Spätfrühling/Sommer und

Herbst 2021

▪ Lehrkräfte vor und nach dem 

Übergang (N=37) sowie

▪ nationale Stakeholder*innen

(N=14) 

Durchführung: Sommer und 

Herbst 2021
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